
VOM IDOL ZUM 
SÜNDENBOCK

Gedanken zu Palmsonntag



Palmsonntag

- Tag der Palme ?

- ein kirchlicher Feiertag ?

- Jesu Einzug in Jerusalem ?



Text aus Joh. 12, 12-19
Der Einzug in Jerusalem
12 Als am nächsten Tag die große Menge, die aufs Fest gekommen war, hörte, 
dass Jesus nach Jerusalem kommen werde, 13 nahmen sie Palmzweige und 
gingen hinaus ihm entgegen und schrien: Hosianna! Gelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn, der König von Israel! 14 Jesus aber fand einen jungen 
Esel und setzte sich darauf, wie geschrieben steht: 15 »Fürchte dich nicht, du 
Tochter Zion! Siehe, dein König kommt und reitet auf einem Eselsfüllen.« 16 Das 
verstanden seine Jünger zuerst nicht; doch als Jesus verherrlicht war, da 
dachten sie daran, dass dies von ihm geschrieben stand und man so an ihm 
getan hatte. 17 Die Menge aber, die bei ihm war, als er Lazarus aus dem 
Grabe rief und von den Toten auferweckte, bezeugte die Tat. 18 Darum ging 
ihm auch die Menge entgegen, weil sie hörte, er habe dieses Zeichen getan. 
19 Die Pharisäer aber sprachen untereinander: Ihr seht, dass ihr nichts 
ausrichtet; siehe, alle Welt läuft ihm nach.



Prophetisches Bild aus Sacharia 9

9 Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, 
jauchze! Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und 
ein Helfer, arm und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen der 
Eselin. 10 Denn ich will die Wagen vernichten in Ephraim und 
die Rosse in Jerusalem, und der Kriegsbogen soll zerbrochen 
werden. Denn er wird Frieden gebieten den Völkern, und 
seine Herrschaft wird sein von einem Meer bis zum andern und 
vom Strom bis an die Enden der Erde.



Jesus das Idol

Wie sieht ihn das Volk:

Lehrer, Wunderheiler, kommender König und Befreier vom römischen Joch ?

Ist er  der Messias ?

Jesus kam nicht als Idol,
 er kam, um den Auftrag seines Vaters zu erfüllen



Johannes 19
1 Da nahm Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln. 2 Und die Soldaten flochten eine 
Krone aus Dornen und setzten sie auf sein Haupt und legten ihm ein 
Purpurgewand an 3 und traten zu ihm und sprachen: Sei gegrüßt, König der 
Juden!, und schlugen ihm ins Gesicht. 4 Und Pilatus ging wieder hinaus und 
sprach zu ihnen: Seht, ich führe ihn heraus zu euch, damit ihr erkennt, dass ich 
keine Schuld an ihm finde. 5 Da kam Jesus heraus und trug die Dornenkrone 
und das Purpurgewand. Und Pilatus spricht zu ihnen: Sehet, welch ein Mensch!
6 Als ihn die Hohenpriester und die Diener sahen, schrien sie: Kreuzige! 
Kreuzige! Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt ihn, denn ich 
finde keine Schuld an ihm. 7 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein 
Gesetz, und nach dem Gesetz muss er sterben, denn er hat sich selbst zu 
Gottes Sohn gemacht. 8 Als Pilatus das hörte, fürchtete er sich noch mehr 9 
und ging wieder hinein in das Prätorium und spricht zu Jesus: Woher bist du? 
Aber Jesus gab ihm keine Antwort. 10 Da sprach Pilatus zu ihm: Redest du 
nicht mit mir? Weißt du nicht, dass ich Macht habe, dich loszugeben, und 
Macht habe, dich zu kreuzigen? 11 Jesus antwortete: Du hättest keine Macht 
über mich, wenn es dir nicht von oben gegeben wäre. Darum hat, der mich 
dir überantwortet hat, größere Sünde. 



 
12 Von da an trachtete Pilatus danach, ihn freizulassen. Die Juden aber 
schrien: Lässt du diesen frei, so bist du des Kaisers Freund nicht; wer sich 
zum König macht, der ist gegen den Kaiser. 13 Da Pilatus diese Worte 
hörte, führte er Jesus heraus und setzte sich auf den Richterstuhl an der 
Stätte, die da heißt Steinpflaster, auf Hebräisch Gabbata. 14 Es war aber 
der Rüsttag für das Passafest, um die sechste Stunde. Und er spricht zu 
den Juden: Sehet, euer König! 15 Sie schrien aber: Weg, weg mit dem! 
Kreuzige ihn! Spricht Pilatus zu ihnen: Soll ich euren König kreuzigen? Die 
Hohenpriester antworteten: Wir haben keinen König außer dem Kaiser.



Von William Holman Hunt -  Gemeinfrei



Jesus der Sündenbock

Wie sieht ihn das Volk:

Aufrührer, Hochstapler, Gotteslästerer, Versager ?

Jesus kam  als Sündenbock,
 er kam, um den Auftrag seines Vaters zu erfüllen



Epheser 4

13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum vollendeten Menschen, zum 
vollen Maß der Fülle Christi,14 damit wir nicht mehr unmündig 
seien und uns von jedem Wind einer Lehre bewegen und 
umhertreiben lassen durch das trügerische Würfeln der Menschen, 
mit dem sie uns arglistig verführen.



Als Nachfolger Jesu sind wir 
herausgefordert:
- Habt einen wachen Blick auf das, was uns 

beeinflussen kann und will
- Prüft , ob das was läuft, Gottes Willen 

entspricht
- Setzt, wenn nötig, ein Zeichen
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